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WANNER & C°> MORGEN.

OMclttrotcdptifd|c with defetrodjcnufdf*
lîunbfdjiut.

©leftrijitatguicrf am (ftjel. ®ie Nachricht beg „Vote
b. Urfcfftt).", eg fatten fid) bet äRafd)inenfabrif Oerlifott
gur Slugfühtung beg Sßerfeg bie girmen ©ulger & (Sie.,

3. fRieter & (Sie., Sotumotiofabrit in 2öin(ecl[)ut unb
©jeher 2Bt)h & (Sie. in gürid) angefdjloffen, ermeift fidf
alg unrichtig. ©benfo aug ben gingern gefogen E)at

bec ;Vote" refp. beffen ©infenber bie SRelbung, baff bie
(Gefamttoften beg SBerfeg 34 9MI. gr. betragen. ©in
genauer ßoftenOoranfchlag epiftiert noch gat nicht. SSie
ber „Sing. f. b. Veg. Jorgen" fdjreibt, gel)t eg mit ben
Vorarbeiten für bag ©ihlfeeprojeft langfamer üormärtg,
alg ben ©infieblern lieb ift. Stuf Verlangen beg ïïte»

gierunggrateg bon ^üric^ muffte, ba bie @iegfrieb=Äarte
fidE) alg §iemlicï) ungenau ermieg unb in ber £>öl)en=
biffereng getfter big gu gmei SLßeter geigte, bag gange
gufünftige ©iplfeebeden neu oermeffen merben; biefe
Slrbeit hat ben gangen Sommer unb fperbft in Slnfpruch
genommen, ift nun aber fo rneit fortgefcpritten, baff ge=

ftü^t auf biefe Neuaufnahme bie Slugaröeitung beg

Vrojetteg mätfrenb bem SSinter Oottenbet merben fann.
Von einer neuen .tartcllbilbimg in ber @leftto<

Snbuftrtc melbet bie „ft'ölnifdje Leitung": gur §er=
ftettung einer engeren Verbinbung jmifctfen ber @t.
Vetergburger ©efeflfchaft für etettrifdje Veleuchtung
(©iemeug & Çalgfe), ber @t. ißetergburget ©efellfdhaft
für eteftrtifdje Slnlagen (fpeliog) unb ber ©efellfchaft
©clairage electrigue be @t. ißetergbourg mürbe bie

Vitbung einer îruftgefellfchaft mit einem Kapital bott
60 äJMionen granïen in Slugficht genommen, melctje
fic| bie 3Ke|rt)eit ber Slftien ber genannten ©efettfdjaften
fii|ert. ®urc| Vereinfachung ber Vermaltung unb buret)
bie nach Vefeitignng ber ÉBettbemerber gu er|offenbe
Vreigbefferung mürbe bie 2age mefentlich gebeffert. Sllg
©ih ber (GefeiOtfchaft ftehen Vrüffel unb bie ©chmeig in
gtage.

ßtite neue SBafferroerfaitlage tommt bemnädjft in
bag ©tabium ber Vecmirflichung, inbein ber Negierungg»
rat beg Ä'antong Vafelftabt für ein SBaffermerf im
V |ein bei St u g ft eilt Äongeffionggefuch eingereicht hat.
®ie V^äne liegen auf bem Vegirfgamt 9tf)einfelben gur
©infidjt auf. Nach bem ^3roje£t foil bag natürliche (Ge=

fälle beg Nlfeineg burd) ein, bei ben Slugfter Strom»
fdpeHen angelegtes ©taumehr erhöht unb bie Söaffer»
traft burdh eine îurbinenanlage auf fchmeigerifcher ©eite
nujjbar gemacht merben, mäfrenb bag üpn biefer ab»

fliefjenbe SBaffer burch einen 1000 m langen Äanal
bem fRhein mieber gugefüljrt mirb. ®ag tßrojeEt Oer»

fpricht für Slugft unb Umgebung einen mefentlidhen

Sluffd)toung, menn auch öie gu ergielenbe ®raft gum
größten ïeil birett nach Vafel geleitet mirb.

î>ie lEorffoiporatioitcit ©frnat unb Cappel beabfidp
tigeu eine (Scmeiterung ber Sßafferfraftaulagen im
ïrempel gum Vetriebe üoit inbuftriellen SBerïen unb
gur ©rmeiterung ber beftehenben Veleud)tungganlagen.

2)ie gleftrijitâtêgenoffenfchaft Dbmalbett labet gum
Veitritt ein. Statuten tonnen beim ifMfibenten
Nationalrat ®r. SJling in ©arnen begogett merben,
meldfer auch bie begüglichen Slnmelbungen entgegennimmt.

i'liutlfiifiitltcit tu CuîCltt,
(Sditufe.)

®er Slnbau beg ^lotelg „SöalbftäbterEjof" an ber
Sentralftrafee, in gleichem ®enre gehalten mie ber ur=
fpr.üngliche Vau, ben mir feinergeit beg näheren betrachtet
haben, mirb auf nächfie ©aifon fertig erftetlt fein. @in
anberer Veubau, ber fpegieü bie Slufmertfamteit ber
STechniter ermecît, ift berfenige beg Slrdjitetten ©iegmart
ait ber ©empacherfirafee, neben bem ebenfallg üon §nt.
©iegmart erftellten §aug beg ®r. SBelg, Slpotheter. @r

ift auggeführt nach bem §ennebique=©pftem, ber 34oh=
bau nur in (Sement unb (Sifen. 2)er Vau|err, felbft
Fachmann, hat gmat biefeg ©pftem nicht tale quale
eingehalten, fonbern in etmag mobifigiert. ^olgfchräg»
böben gibt eg nicht meljr. ®ie ©teile ber Valtenlage
oertreten aug Sement gegoffene SEräger, bie in
einanbergefdjoben, unb burch Sifenftangen berbunben
finb. ©o eutfteht ein fefteg @efüge, morauf Vöben
unb ®ielen birett placiert merben tonnen, o|ne güll»
material. Ob fich biefeg ©pftem beroähren mirb, bleibt
abgumarten. gebenfallg bietet eg in fanitarer Vegie|ung
grofee Vorteile.

Slach bem urfprünglichen ©pftem §ennebigue finb,
mie mir bei biefent Slnlafe h'^t einfcfjalten mollen, itt
öugern big|er nur menige Vauten erftellt morben; eg

tarn gur Slnmenbuug beim Family house beg „§otel
National", mie bei Slnlaff ber Sröffnung begfelben in
unferm Vlatte erörtert mürbe; ferner auch beim 3leu»
bau beg fptn. ©olbfehmib Voffarb am ©chmanenplah.
®erfelbe trägt immer noch öag Vaugerüft unb erfdtjeint
bamit etmag fchmer, mag fich "ad| Vefeitigung beg

©erüfteg unb gertigfteHung ber riefigen gaffabe mahr»
fcheinlich änbern mirb. ©ooiel ift jept fd)on ertennbar,
ba| h'PK ei" V^achtbau entfielt, mie unfere ©tabt nicht
fetjr üiele gä|lt. ®g mirb (Gelegenheit geben, benfelben
näher angufehen.

Behren mir nochmalg gum Vahnlfof Slreal gurücf.
®a fehen mir an groei ©teOen 5""öamentpfählungeu,
nämlich an ber ©de ber ißtlatug» unb SJtorgartenftrahe,
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrizitätswcrk am Etzel. Die Nachricht des „Bote
d. Urschw.", es hätten sich der Maschinenfabrik Oerlikon
zur Ausführung des Werkes die Firmen Sulzer <à Cie,,

I. Rieter ck Cie.. Lokomotivfabrik in Winlerthur und
Escher Wyß â Cie. in Zürich angeschlossen, erweist sich

als unrichtig. Ebenso aus den Fingern gesogen hat
der ;,Bote" resp, dessen Einsender die Meldung, daß die
Gesamtkosten des Werkes 34 Mill. Fr. betragen. Ein
genauer Kostenvoranschlag existiert noch gar nicht. Wie
der „Anz. f. d. Bez. Horgen" schreibt, geht es mit den
Vorarbeiten für das Sihlseeprojekt langsamer vorwärts,
als den Einsiedlern lieb ist. Auf Verlangen des Re-
gierungsrates von Zürich mußte, da die Siegfried-Karte
sich als ziemlich ungenau erwies und in der Höhen-
differenz Fehler bis zu zwei Meter zeigte, das ganze
zukünftige Sihlseebecken neu vermessen werden; diese

Arbeit hat den ganzen Sommer und Herbst in Anspruch
genommen, ist nun aber so weit fortgeschritten, daß ge-
stützt auf diese Neuaufnahme die Ausarbeitung des

Projektes während dem Winter vollendet werden kann.

Von einer neuen Kartellbildung in der Elektio-
Industrie meldet die „Kölnische Zeitung": Zur Her-
stellung einer engeren Verbindung zwischen der St.
Petersburger Gesellschaft für elektrische Beleuchtung
(Siemens ck Halske), der St. Petersburger Gesellschaft
für elektriische Anlagen (Helios) und der Gesellschaft
Eclairage electrique de St. Petersbourg wurde die

Bildung einer Trustgesellschaft mit einem Kapital von
6V Millionen Franken in Aussicht genommen, welche
sich die Mehrheit der Aktien der genannten Gesellschaften
sichert. Durch Vereinfachung der Verwaltung und durch
die nach Beseitigung der Wettbewerber zu erhoffende
Preisbesserung wurde die Lage wesentlich gebessert. Als
Sitz der Gesellschaft stehen Brüssel und die Schweiz in
Frage.

Eine neue Wasserwerkanlage kommt demnächst in
das Stadium der Verwirklichung, indem der Regierungs-
rat des Kantons Baselstadt für ein Wasserwerk im
Rhein bei Augst ein Konzessionsgesuch eingereicht hat.
Die Pläne liegen auf dem Bezirksamt Rheinfeldeu zur
Einsicht auf. Nach dem Projekt soll das natürliche Ge-
fälle des Rheines durch ein, bei den Augster Strom-
schnellen angelegtes Stauwehr erhöht und die Wasser-
kraft durch eine Turbinenanlage auf schweizerischer Seite
nutzbar gemacht werden, während das von dieser ab-
fließende Wasser durch einen 1000 in langen Kanal
dem Rhein wieder zugeführt wird. Das Projekt ver-
spricht für Äugst und Umgebung einen wesentlichen

Aufschwung, wenn auch die zu erzielende Kraft zum
größten Teil direkt nach Basel geleitet wird.

Die Dorfkorporationc» Ebnat und Koppel beabsich-
tigen eine Erweiterung der Wasserkraftanlagen im
Trempel zum Betriebe von industriellen Werken und
zur Erweiterung der bestehenden Beleuchtungsanlagen.

Die Elektrizitotsgenossenschoft Obwalden ladet zum
Beitritt ein. Statuten können beim Präsidenten Hrn.
Nationalrat Dr. Ming in Sarnen bezogen werden,
welcher auch die bezüglichen Anmeldungen entgegennimmt.

Die Dautljiitigkeit in Knzeen.
(Schluß.)

Der Anbau des Hotels „Waldstädterhof" an der
Centralstraße, in gleichem Genre gehalten wie der ur-
sprüngliche Bau, den wir seinerzeit des nähereu betrachtet
haben, wird auf nächste Saison fertig erstellt sein. Ein
anderer Neubau, der speziell die Aufmerksamkeit der
Techniker erweckt, ist derjenige des Architekten Siegwart
an der Sempacherstraße, neben dem ebenfalls von Hrn.
Siegwart erstellten Haus des Dr. Welz, Apotheker. Er
ist ausgeführt nach dem Hennebique-System, der Roh-
bau nur in Cement und Eisen. Der Bauherr, selbst

Fachmann, hat zwar dieses System nicht tuls quule
eingehalten, sondern in etwas modifiziert. Holzschräg-
böden gibt es nicht mehr. Die Stelle der Balkenlage
vertreten hohle, aus Cement gegossene Träger, die in
einandergeschoben, und durch Eisenstangen verbunden
sind. So entsteht ein festes Gefüge, worauf Böden
und Dielen direkt placiert werden können, ohne Füll-
Material. Ob sich dieses System bewähren wird, bleibt
abzuwarten. Jedenfalls bietet es in sanitärer Beziehung
große Vorteile.

Nach dem ursprünglichen System Hennebique sind,
wie wir bei diesem Anlaß hier einschalten wollen, in
Luzern bisher nur wenige Bauten erstellt worden; es
kam zur Anwendung beim bìmilz: Iiouso des „Hotel
National", wie bei Anlaß der Eröffnung desselben in
unserm Blatte erörtert wurde; serner auch beim Neu-
bau des Hrn. Goldschmid Bossard am Schwanenplatz.
Derselbe trägt immer noch das Baugerüst und erscheint
damit etwas schwer, was sich nach Beseitigung des

Gerüstes und Fertigstellung der riesigen Fassade wahr-
scheinlich ändern wird. Soviel ist jetzt schon erkennbar,
daß hier ein Prachtbau entsteht, wie unsere Stadt nicht
sehr viele zählt. Es wird Gelegenheit geben, denselben
näher anzusehen.

Kehren wir nochmals zum Bahnhos - Areal zurück.
Da sehen wir au zwei Stellen Fundamentpfählungen,
nämlich an der Ecke der Pilatus- und Morgartenstraße,
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